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Mehrfachschutz 
für gefährdete Zahnflächen

Die umfassende Pflege von Zähnen, Zahnfleisch und Mund-
schleimhaut spielt für den Erhalt der Mundgesundheit eine 
entscheidende Rolle. Vor allem Zahnflächen mit hohem Karies-
risiko benötigen einen speziellen Schutz, um Biofilm einzu-
dämmen und Entzündungen vorzubeugen. Hierfür bietet sich 
das neue Schutzlacksystem Cervitec F (Ivoclar Vivadent) an, 
das Fluoridierung und Keimkontrolle in nur einem Arbeits-
schritt ermöglicht. 
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Engstehende Zähne, approximale Flächen, frei-
liegende Zahnhälse oder Bereiche um Brackets 
sind zum Teil sehr schwierig zu reinigen – ideale 
Voraussetzungen für das Wachstum von bakte-
riellem Biofilm, der die Entwicklung kariöser De-
fekte auslösen kann. Eine risikoorientierte Keim-
kontrolle und die Fluoridierung besonders ge-
fährdeter Zahnhartsubstanz können die Gefahr 
von Läsionen reduzieren.1 

Wichtig für die Zahngesundheit

Fluorid spielt eine zentrale Rolle für die Zahn-
gesundheit. Es hemmt die Demineralisation 

und fördert die Remineralisation der Hart-
substanz. Eine einfache und sichere 
lokale Fluoridapplikation ermöglichen 
Lacksysteme.1, 2 Allerdings kann der 
Effekt des Fluorids limitiert sein. 
Dieser Fall tritt ein, wenn das 
gesunde Gleichgewicht der 
oralen Keimflora gestört ist 
und sich Mikroorganismen 
vermehrt haben, die viel 
Säure produzieren. Unter diesen Be-
dingungen kommen Stoffe wie Chlorhexidin 
zum Einsatz, die die Zahl relevanter Keime 
kontrollieren. Ist die Gefahr der übermäßigen 

Säureproduktion gebannt, kann Fluorid seine 
Wirkung besser entfalten.3, 4 

Mehrfachschutz in einem

Mit Cervitec F steht ein Schutzlack zur 
Verfügung, der Fluoridierung 
und Keimkontrolle vereint. 
Möglich macht dies die Kom-

bination von Fluorid, Chlorhexidin und CPC 
(Cetylpyridiniumchlorid).5, 6 CPC trägt dazu bei, der 
Entwicklung von Zahnbelag und Zahnfleisch-
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Abb. 2: Applikation des gut fließenden Lacksystems zum Schutz approximaler Flächen bei Zahnengstand. – Abb. 3: Mehrfachschutz in einem Arbeitsschritt. (Bilder: Dr. l. Enggist)

Abb. 1: Cervitec F ist sofort applikationsbereit. 
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entzündungen vorzubeugen. Es unterstützt da-
mit die Wirkung des Chlorhexidins. Alle Inhalts-
stoffe liegen vollständig gelöst vor, sodass das 
Lacksystem sofort einsatzbereit ist und kontrol-
liert dosiert aufgetragen werden kann (Abb. 1). 
Ein vorheriges Durchmischen, wie es bei La-
cken erforderlich ist, die als Suspensionen an-
geboten werden, entfällt. Das niedrigviskose 
Präparat fließt in schwer erreichbare Risikostel-
len und poröses Zahnhartgewebe ein. Dadurch 
erhalten offene Dentintubuli, freiliegende Wur-
zel ober flächen, approximale Prädilektionsstel-
len oder Bereiche um Brackets den gewünsch-
ten Mehrfachschutz (Abb. 2, 3). 

Einfache Anwendung 

Das Aufbringen des Lacksystems erfolgt sehr 
schnell und einfach: Die gereinigten Zahnober-
flächen werden mit Watterollen, Wattetupfer 
oder optional mit Speichelsauger oder Luft-
bläser relativ trockengelegt, wobei die Feuch-
tigkeitstoleranz des Lacksystems hoch ist. Da-
nach wird eine feine Schicht des farblos 
transparenten Cervitec F aufgetragen. Diese 
trocknet innerhalb einer Minute an und die 
Watterollen können entfernt werden. Auf ein 
Ausspülen ist zu verzichten, was dank des mil-
den Geschmacks leicht zu befolgen ist. Mit 
Essen und Trinken sollte eine Stunde gewar-
tet werden, um den Aufbau der Schutzwir-
kung zu fördern.
Die Applikation findet normalerweise viertel-
jährlich statt. Falls erforderlich, können die In-
tervalle verkürzt werden.

Unterstützende Zahnpflege 
zu Hause

Zu Hause kann die vorübergehende Anwen-
dung eines Mundpflege-Gels mit Chlorhexidin 
und Fluorid, zum Beispiel Cervitec Gel (Ivoclar 
Vivadent), die professionelle Behandlung unter-
stützen. Die Zähne werden mit dem Gel geputzt, 
wobei Handzahnbürste und elektrische Zahn-
bürste gleichermaßen geeignet sind (Abb. 4). 
Approximale Stellen werden mit der individuell 
passenden Interdentalbürste versorgt, wobei 
die geschmeidige Konsistenz des Gels das Ver-
teilen erleichtert. Die Erfahrung zeigt, dass die 
einfache Handhabung und der milde Ge-
schmack die konsequente Anwendung fördern, 
was der Zahngesundheit zugutekommt.7 
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Abb. 4: Ergänzende Zahnpflege mit Cervitec Gel während der KFO-Behandlung.


